
Bevölkerung: 
 

22,5 Mio  
Lebenserwartung: 

 

58,5 Jahre 

Alphabetisierungsrate: 
 

57,9 % 

Aidsrate: 
 

2,3 % 
 

(Schweiz 0,40 %) 

BIP/Kopf: 
 

CHF 496,20 
 

(Schweiz: CHF 49’351) 

Anteil der Bevölkerung in extremer Armut:  
 

44,8 %  
 

(weniger als US$ 1 pro Tag zur Verfügung) 
 

 

 

Projekt-Zusammenfassung 

Unser Projekt „Mikrokredite für Sunyani“ in Ghana soll 

67 bedürftigen Menschen durch die Vergabe von 

Kleinkrediten und eine ganzheitliche Betreuung dazu 

verhelfen, sich selbst aus ihrer Armut zu befreien. Mit 

Sinapi Aba Trust (SAT), unserer Partnerorganisation 

vor Ort, unterstützen wir bei diesem Projekt vor allem 

allein erziehende Frauen in der Stadt Sunyani in der 

Region Brong Ahafo im Westen Ghanas. 

 

Die Frauen haben in der Regel keinen Zugang zu Kre-

diten, da sie über keinerlei Sicherheiten verfügen. Ne-

ben einem Kleinkredit für den Ausbau ihres Kleinunter- 

 

 

 

 

 

 

nehmens erhält jede Frau eine kaufmännische Schu-

lung und wird zusätzlich über soziale Themen wie Fa-

milienplanung und über gesundheitliche Themen wie 

Ernährung und HIV-Prävention aufgeklärt. Schät-

zungsweise wird das Projekt insgesamt 400 Menschen 

den Weg aus der Armut ebnen, da jede Kreditnehmerin 

durchschnittlich fünf Angehörige mitversorgt. Das Ge-

samtvolumen des Projektes beträgt CHF 48´000. Das 

Projekt hat eine Dauer von etwa 6 Monaten. Danach 

nutzt die Partnerorganisation die Rückzahlungen, um 

weitere Kredite zu vergeben. So können immer mehr 

Menschen der Armut entkommen. 

Die Lage in Ghana 

Das westafrikanische Land Ghana hat 22,5 Millionen 

Einwohner und eine Grösse von 238`000 km². In Gha-

na gibt es eine ausgeprägte Landflucht, das heisst die 

Menschen verlassen ihre Dörfer in der Hoffnung, in den 

Städten ein besseres Leben zu finden. So lebt inzwi-

schen circa ein Drittel der Ghanaer in Städten. Dort gibt 

es jedoch nicht genügend Arbeitsplätze für alle. Die 

Arbeitslosigkeit ist hoch, besonders unter den vielen 

jungen Menschen. Vor allem junge Männer wandern 

ins Ausland ab, mit dem Ziel, in Europa oder Nordame-

rika Arbeit zu finden, um von dort aus dann die Gross-

familie zu unterstützen. 



 
Das durchschnittliche Einkommen in Ghana liegt bei 

CHF 616 im Jahr (Schweiz CHF 72`000). Unter der 

Armut leiden vor allem die Kinder: 22 Prozent von ih-

nen sind unterernährt. Die Armutsrate liegt bei 44,8 

Prozent (d.h. diese Menschen haben weniger als 1 

USD pro Tag zu ihrer Verfügung), 75 Prozent der Be-

völkerung haben weniger als CHF 2,40 pro Tag zum 

Leben. Viele Eltern können es sich nicht leisten, ihre 

Kinder zur Schule zu schicken. Der Anteil der Analpha-

beten liegt bei den Männern bei 33,6 Prozent, bei den 

Frauen sogar bei 50,2 Prozent. Die durchschnittliche 

Lebenserwartung beträgt nur 59 Jahre (Schweiz: 79 

Jahre) und die Kindersterblichkeit liegt bei 6,8 Prozent. 

 

Sinapi Aba Trust – Unser Partner in Ghana 

Sinapi Aba Trust (SAT), Partner des Opportunity Inter-

national Netzwerkes, ist seit 14 Jahren in Ghana aktiv 

und hat sich zu einem führenden Anbieter für Kleinkre-

dite in diesem westafrikanischen Land entwickelt. SAT 

hat in Ghana 24 

Zweigstellen 

aufgebaut, die 

sich über das 

gesamte Land 

erstrecken. Im 

Moment werden 

in Ghana 62´428 

Kreditnehmer 

unterstützt, von 

denen mehr als 

94 Prozent 

Frauen sind. Da 

80 Prozent der 

Ghanaer einer Beschäftigung nachgehen, die keinem 

staatlichen oder rechtlichen Schutz unterliegt, ist der 

Bedarf an Kleinkrediten sehr hoch. 

 

Wie unsere Partner in anderen Ländern vergibt auch 

SAT die Kredite innerhalb von Solidaritätsgruppen. Das 

sind Gruppen von Menschen, die sich vertrauen und 

gegenseitig für ihre Kredite haften. Innerhalb ihrer Soli-

daritätsgruppen erhalten die Kreditnehmer Schulungen 

zu wirtschaftlichen und gesundheitlichen Themen.  
 

Die Ausgangslage in Sunyani 

Das Projekt „Mikrokredite für Sunyani“ ist für die Stadt 

Sunyani im Distrikt Brong Ahafo konzipiert. Sunyani ist 

eine schnell wachsende Stadt mit 80´245 Einwohnern. 

Seit eine gute Verbindungsstrasse zwischen Sunyani 

und Kumasi, der zweitgrössten Stadt Ghanas gebaut 

wurde, entwickelt sich Sunyani immer mehr zu einem 

regionalen Handelszentrum. Die Wirtschaft ist gekenn-

zeichnet durch den Handel mit landwirtschaftlichen 

Erzeugnissen wie Kakao, Mais, Süsskartoffeln und 

Kolanüssen. 

 

Trotz des Wachstums leben in Sunyani viele Menschen 

in Armut, weil sie keinen Zugang zu Kapital haben. 

Dabei handelt es sich vor allem um allein erziehende 

Mütter, geschiedene Frauen und Witwen, die kleine 

Verkaufsstände betreiben und/oder Gemüse anbauen. 

Die einzige Möglichkeit, wie diese Frauen an Kapital 

kommen können, sind kommerzielle Geldverleiher, die 

mehr als 20 Prozent Zinsen pro Tag fordern. So bleibt 

am Ende eines langen Arbeitstages kaum Gewinn für 

die Frauen selbst übrig, um ihre Familie zu unterhalten. 

Die Mehrzahl lebt trotz Arbeit unter der Armutsgrenze, 

die mit 1 USD pro Tag pro Person definiert ist. Hinzu 

kommen ungenügende Bildungseinrichtungen, eine 

unzureichende medizinische Versorgung und eine 

schlechte Infrastruktur.  
 

Das Projekt 

Das Projekt „Mikrokredite für Sunyani“ soll 67 Kleinst-

unternehmer durch Kleinkredite in ihrer Tätigkeit unter-

stützen und ihnen ermöglichen, sich durch ihre wirt-

schaftlichen Aktivitäten aus der Armut zu befreien.  

 
Das Projekt wird von SAT mit der bewährten ganzheit-

lichen Solidaritätsgruppen-Methode durchgeführt. Eine 

Solidaritätsgruppe ist eine kleine Gruppe von fünf Kre-

ditnehmern, die füreinander bürgen und in wöchentli-

chen Gruppentreffen eine kaufmännische Schulung 

erhalten. Innerhalb des Förderzeitraums erhält jedes 



 
Gruppenmitglied einen Kredit in Höhe von CHF 640, 

der bei den wöchentlichen Treffen schrittweise zurück-

gezahlt wird.  

Neben den kaufmännischen Schulungen werden zu-

dem auch soziale Themen wie Familienplanung und 

Gleichberechtigung von Mann und Frau, sowie ge-

sundheitliche Themen wie Ernährung, Hygiene und 

HIV/AIDS-Prävention behandelt.  

Die Wirkung des Projekts  

Die Solidaritätsgruppen-Methode der Kopplung von 

Kreditvergabe mit einer ganzheitlichen Betreuung hat 

sich in der langjährigen Projektarbeit von SAT als er-

folgreich erwiesen. Die Klienten können sich nachhaltig 

aus ihrer Armut befreien. Die Erfahrung hat gezeigt, 

dass das Einkommen der 

Kreditnehmer durch die In-

vestitionen und durch das 

verbesserte kaufmännische 

Wissen um 20 Prozent ansteigt. 

Von dieser Einkommensstei-

gerung profitiert die ganze Fa-

milie; insgesamt dürften sich 

also die Lebensbedingungen 

von 400 Menschen dauerhaft verbessern. Eltern kön-

nen ihre Kinder in die Schule schicken und sie besser 

ernähren.  

 
Darüber hinaus werden zusätzliche Arbeitsplätze ge-

schaffen, da einige Kreditnehmer Arbeitskräfte einstel-

len werden. Durch die Schulungen entwickeln die Mit-

glieder ein gesteigertes Problem- und Selbstbewusst-

sein. Dieses neue Selbstvertrauen, das die Mitglieder 

über den Austausch in den Solidaritätsgruppen entwi-

ckeln und der Rückhalt, den die Gruppe ihnen bietet, 

sind sehr wichtig im Umgang miteinander und bei der 

Durchführung ihrer Geschäfte. 

 

Die Kosten 

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf 

CHF 48´000. Davon werden CHF 42´880 direkt für die 

Kreditvergabe genutzt, so dass jedem der 67 Kredit-

nehmer ein Erstkredit über CHF 640 bewilligt werden 

kann. Für die Kosten der Betreuung und Ausbildung 

der Gruppen werden CHF 1´930 veranschlagt, die  

Verwaltungs- und Personalkosten vor Ort betragen 

CHF 3´190. Durch den Rückfluss der Kredite an SAT 

ist eine Weiterführung der Aktivitäten auch nach Ab-

schluss des Projektes sichergestellt. Die Kredite wer-

den immer wieder neu vergeben, so dass langfristig 

noch wesentlich mehr Menschen geholfen werden 

kann. 

 

 

 

 

Die Evaluation des Projektes 

Das Projekt wird hinsichtlich der strengen Standards 

des Opportunity International Netzwerkes evaluiert. 

Innerhalb der ersten zwei Monate Projektbeginn wird 

von SAT ein Einführungsbericht erstellt. Innerhalb ei-

nes Monats nach Projektende wird ein Abschlussbe-

richt über die Unternehmensentwicklungen der Kredit-

empfänger, die Rückzahlungsquoten und die Auswir-

kungen der Kredite auf das Leben der Kreditnehmer 

und das ihrer Familien vorgelegt. 

 

Darüber hinaus besteht für den Spender die Möglich-

keit, sich selbst einen Einblick über die Arbeit von SAT 

vor ort zu verschaffen und die Kreditnehmer persönlich 

kennen zu lernen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Opportunity International Schweiz   
Im Waldacher 45 
8303 Bassersdorf 
 
Tel.: 0 44 833 6130 
Fax: 0 44 833 6150 
E-Mail: gkistler@opportunity-schweiz.ch 
www.opportunity-schweiz.ch 
 
 
Spendenkonto: 
PC-Konto 85-272405-5 
 
Vermerk: „Ghana Sunyani “ 
  

Posten Betrag (CHF) 
Kreditbestand für 67 Kredit-
nehmer 

42´880 

Schulungen für Kreditnehmer 1´930 
Verwaltung, Mitarbeiterschu-
lung, 
 Personalkosten vor Ort 

3´290 

Gesamtkosten 48´000 


